Marc Muellbauer´s Kaleidoscope

Biographien

Marc Muellbauer: Bass, Kompositionen

Christian Kögel: Akustische Gitarren

Roland Neffe: Marimbaphon

Heinz Lichius: Schlagzeug

Sven Klammer: Fluegelhorn, Trompete        

Sarah Willis: Horn

Falk Breitkreuz: Klarinette, Sopransaxophon

Jonas Schoen: Klarinette, Bassklarinette, Sopransaxophon, Altsaxophon             

Karola Elßner: Klarinette, Bassklarinette             

Marc Muellbauer stammt aus London. Nachdem er als Autodidakt auf der Bassgitarre begann, studierte er Klassik bei Prof. Michael Wolf an der Folkwang-Hochschule sowie Klassik und Jazz an der Hochschule der Künste in Berlin. Muellbauer setzte sich von 1993-1997 intensiv mit der Musik der neuen Wiener Schule bis hin zur zeitgenössischen „Neuen Musik“ auseinander. Obwohl er sich selber von Anfang an als improvisierender Musiker gesehen hat, haben das Klassikstudium und vor allem die Erfahrungen in verschiedenen Orchestern seinen Horizont sehr erweitert. Er sieht die Musik verschiedener Epochen nicht als getrennt, sondern als Teil eines musikalischen Kontinuums, mit unerschöpflichen Möglichkeiten, verschiedene Elemente zu kombinieren. So entstand auch durch seine Orchestererfahrungen der Wunsch, ein Ensemble zu schaffen, das die Transparenz und die Schattierungen eines Kammerorchesters mit der Offenheit und Explosivität einer Jazzband kombiniert. Sein Komponieren hat seine Wurzeln gleichermaßen in der Jazz-, wie auch in der europäischen Musiktradition .

Projekte: 

- von 1995-1997: Ensemble für Neue Musik „United Berlin (CD „New Saxophone Chamber Musik“)

- seit 1996: Julia Hülsmann Trio (CDs: ”Come Closer” featuring Anna Lauvergnac, “Scattering Poems” featuring Rebekka Bakken, “TRIO“)

- seit 1997 Duo mit Rolf v. Nordenskjöld (CD „Sleep Walk“)

- arbeitet als Session-, und Studiomusiker u.a. für Klaus Hoffmann und Tim Fischer, als Sidemann in zahlreichen Jazzprojekten (Judy Niemack, Marc Secara, Lynne Arriale, Karrin Allyson uvm.)

- spielt im Tango Quartett „Yira Yira“

- unterrichtet seit 1998 Jazzkontrabass an der „Hochschule für Musik Hanns Eisler“ in Berlin.

Christian Kögel ist auf CDs von zahlreichen Bands zu hören. Er ist u.a. Mitglied von Jerry Granelli´s UFB, DJ Stinkin´Rich, Without The Cat, Willekes Wille, dem Maritime Jazz Orchestra, der Globe Band, Power Unit, Zabriskie Point und dem Paul-Brody-Oktett. Mit seinem Duo-Partner Harald Kündgen am Marimbaphon gewann er den Studio-Wettbewerb des Berliner Senats als Förderung für die ihre Debüt-CD „Prêt à Porter“. Er leitet mit Britta-Ann Flechsenhar das Quartett “Flexkögel”, das gerade seine CD “What are days for?” herausgebracht hat. Mehrere Tourneen führten ihn in die USA, Kanada, Russland, Israel, Jugoslawien, Bosnien-Herzegowina und Albanien. Er unterrichtet E-Gitarre und arbeitet als Dozent auf diversen Jazzworkshops im In- und Ausland. Er gehört seit 1998 zur festen Fakultät des Creative Music Workshops des Atlantic Jazzfestivals.

Der österreichische Marimbaphonist Roland Neffe lebt seit 1995 in Berlin. Er ist festes Mitglied der Percussion-Gruppe „Studio Percussion“, mit der er drei CDs einspielte und an mehreren internationalen Festivals teilnahm (World Drum Festival in Seoul/Korea 2000, Jazzfestival in Izmir 2001 u.v.m.). Er war 1997 Preisträger beim Blue Note Jazzsearch mit dem Ned Irving Quintett, erhielt 1992 den Würdigungspreis des österr. Bundesministeriums, 1993 den Förderpreis der „LAG Jazz Bayern“ und von 1993-95 ein Arbeitsstipendium des österr. Bundesministeriums. Er spielt im Duo „Framework“ mit Martin Koller (CD „Scan“), mit Franz Bauer im Duo „Vibraphonic“, mit Rick Margitza, Frank Möbus, dem „Austrian Art Ensemble“, mit Christian Muthspiel, Armin Prokorn, Jan v. Klewitz, u.a.

Heinz Lichius lebt seit 1990 in Hamburg. Er spielt regelmäßig bei der NDR-Bigband, der Hamburger Jazzhaus Bigband und der Bigband „Blechschaden“, bei der er u.a. mit  Maria Schneider auftrat. Er spielte bereits mit Michel Petrucciani, Phillip Catherine, Benny Bailey und Barry Finnerty. Lichius ist festes Mitglied von Joe Gallardo´s Latino Blue, der Ulita Knaus Band, des Jonas Schoen Quartetts und spielt außerdem fest mit Jürgen Attig, Cynthia Utterbach und Nils Gessinger.

Sven Klammer ist Trompeter, Pianist und Komponist. Er lebte von 1991-1992 in den USA, wo er in mehreren Bigbands und im „All State Symphony Orchestra Washington“ spielte. Er war von 1996-1999 Mitglied des BuJazzO unter Peter Herbolzheimer, schreibt für das „Summit Jazz Orchestra“  bei dem er seit 1999 festes Mitglied ist (CD`s „Moods of a Cat“, „Clark“ - featuring Clark Terry, mit dem die Band auch auf Tour war), spielt bei Thärichens Tentett (CD „Lady Moon“), im Trio mit Kalle Klaima und Carlos Bica und bei der Band „Fried Fly Club“. 2001 erhielt Klammer den 1. Preis beim Gustav Mahler Kompositionswettbewerb der Stadt Klagenfurt für sein Stück „Messiomerie“.

Die in Amerika geborene britische Hornistin Sarah Willis studierte Klavier und Horn in London. Sie wohnt seit 1990 in Berlin, wo sie von 1991 bis 2001 Hornistin an der Staatsoper war. Seit 2001 ist sie festes Mitglied der Berliner Philharmoniker.

Falk Breitkreuz spielt im BuJazzO sowie mit Pascal von Wroblewsky und ist seit 1995 Solist im „Rolf von Nordenskjöld Orchestra“, mit dem er 1996 Preisträger beim Hennessy Jazzcontest war. Er ist Mitglied der „Fun Horns“, des Bläserquintetts „Just 4 Brass“ und ist als Solist und Studiomusiker auf zahlreichen CDs zu hören. Er spielte Tourneen in Polen, Tschechien, Rumänien, den USA, Frankreich, den Niederlanden, der Schweiz, Österreich, Dänemark, Schweden und Großbritannien und arbeitete als Sideman mit Ray Charles, Chaka Khan, Udo Lindenberg, Peter Herbolzheimer u.v.m.

Jonas Schoen war dreimal Finalist bei der European Jazz Competition, 1992 mit dem „Jonas Schoen Sextett“, 1993 mit dem Duo Jonas Schoen / Mischa Schumann und 1997 mit der Hamburger Band EVA. Er war 1998 Preisträger im Bigband-Kompositionswettbewerb des Landesmusikrats Berlin und der GEMA-Stiftung. Im Jahr 2001 erhielt er ein Kompositionsstipendium vom Senat Berlin für sein eigenes Bigband-Projekt, das im Jahr 2002 aufgeführt wurde, und gewann mit dem „Jonas Schoen Quartett“ den Studiowettbewerb des Berliner Senats. Er arbeitete als Saxophonist sowie als Komponist / Arrangeur für die NDR-Bigband, schrieb die Musik zu mehreren Fernsehfilmen, ist aktiv als Studiomusiker und spielte als Sideman unter anderem mit Pee Wee Ellis und  Hugo Diáz (Bandoneon).

Karola Elßner ist Mitglied des Berliner Saxophon Quartetts, des Leipziger Saxophon Quartetts und des Berliner Saxophon Ensembles. Sie wird regelmäßig von führenden deutschen Orchestern wie dem Deutschen Symphonieorchester Berlin, der Staatskapelle Berlin, dem Rundfunksymphonieorchester Berlin und dem Leipziger Gewandhausorchester mit solistischen Aufgaben betraut. Für ihre Arbeit im Jazzbereich stehen Engagements mit der RIAS Bigband und ihre feste Stelle im „Rolf von Nordenskjöld Orchestra“, mit dem sie auf nationalen und internationalen Festivals auftrat.
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